
Veranstalter und Moderation: 

•  Prof. Dr. Ingo Proft
   Direktor des Ethik-Institutes an der 
   Vinzenz Pallotti University

•  Prof. Dr. med. Ursula Rieke
   Ärztl. Leitung, Stiftungsvorstand der
   Katharina Kasper-Stiftung

•  Prof. em. P. Dr. theol.  Alfred Schuchart SAC
   Institut für Wissenschaftliche Weiterbildung (IWW)
   der Phil.-Theol. Hochschule Vallendar

•  Dipl.-Psych.  Anke Thullen, 
   Heinrich-Haus gGmbH

ReferentInnen:

•  Dr. med. Josef Beran und 
   Dr. med. Sebastian Hagelauer,
   Kinderwunschzentrum Mittelrhein 

•  Dr. med. Petra Kutscheid, Medizinethikerin,
   Palliativmedizinerin, Dernbacher Gruppe
   Katharina Kasper

•  Anne Meier-Credner, Psychotherapeutin,
   Verein Spenderkinder

•  Dr. Helga Müller, Rechtsanwältin Frankfurt

Veranstaltungsort:
Aula der 

Vinzenz Pallotti University 

Pallottistraße 3 

56179 Vallendar

Tel.: 0261/6402-0

Programm:

09:30h  Begrüßung

09:45h    Unerfüllter Kinderwunsch

        Medizinische Angebote zur Assistierten
                 Reproduktion
                 Dr. med. Josef Beran und 
                 Dr. med. Sebastian Hagelauer,
                 Kinderwunschzentrum Mittelrhein 

                       

10:45h   Recht auf Kenntnis der eigenen Abstammung

              Historie und Praxis
                 Dr. Helga Müller, Rechtsanwältin Frankfurt

   Kaffeepause

11:45h   Kinderwunsch und Kindes-Wunsch
                 Ethische Fragestellungen zu Folgen der
                 Reproduktionsmedizin
                 Dr. med. Petra Kutscheid, Medizinethikerin,
                 Palliativmedizinerin, Dernbacher Gruppe
                 Katharina Kasper

13:00h   Mittagspause

14:00h   “Ich bin keine Spende“- Psychologische
                 Herausforderungen bei Samenvermittlung
                 Anne Meier-Credner, Psychotherapeutin,
                 Verein Spenderkinder

15:30h    Podiumsdiskussion

Wissen um Herkunft
Konsequenzen für die Beratung

  Moderation:  Dipl.-Psych. Anke Thullen, 
Heinrich-Haus gGmbH Neuwied

16:30h    Ende der Veranstaltung

Zum Thema:

„Der Begriff Spende im Kontext von Reproduktion 

relativiert die Bedeutung von Herkunft und Identität. Das 

gilt insbesondere für die Übertragung von Samenzellen.“

Der oftmals drängende Wunsch nach einem Kind ist ein 

nachvollziehbares menschliches Bedürfnis. Im Umgang 

mit einem unerfüllten Kinderwunsch wird bisweilen die 

Perspektive der Kinder und deren Recht auf Wissen um 

Herkunft außer Acht gelassen.

Der Kinder-Wunsch entspricht so nicht immer dem 

Kindes-Wunsch! 

Die diesjährige medizinethische Fachtagung an der 

Vinzenz Pallotti University nimmt sich der „Spender-

kinder-Thematik“ an. Dieses geschieht aus medizinischer 

Perspektive mit den Grundlagen zur Reproduktions-

medizin, wie aus juristischer und medizinethischer 

Perspektive.

Die psychologische Sicht mit besonderem Bezug auf die 

Erfahrung von Betroffenen wird durch eine Vertreterin des 

Vereins Spenderkinder vorgestellt.
Ergänzt werden die Beiträge in einer abschließenden 

Podiumsdiskussion, in der die gewonnenen Erkenntnisse 

-bezogen auf den Beratungsalltag- zusammengetragen 

werden sollen. 

Zielgruppe:

In Medizin, Pflege, Beratung, Seelsorge, Ethik, 

Hebammenwesen, pädagogisch oder praktisch zu 

Schwangerschafts- und Behinderungsthemen Tätige, 

von der Thematik selbst Betroffene und am Thema 

Interessierte.
 

Ziele der Veranstaltung:

Informationsvermittlung und Sensibilisierung für die 

Komplexität der assistierten Reproduktion unter 

besonderer Berücksichtigung von Samenspenden.
Intendiert ist ein Perspektivenwechsel im Sinne 

betroffener Spender-Kinder und deren Bedürfnissen.



Fachliche Kooperationspartner:

 

 

Kontaktadressen: 
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Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Neuwied 
CA Prof. Dr. med. Richard Berger

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Marienhaus Klinikum St. Elisabeth Neuwied
CA Dr. med. Michael Ehlen

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein
Kemperhof Koblenz
CA Dr. med. Arno Franzen

Klinik für Kinder- und Jugendmedizin
Gemeinschaftsklinikum Mittelrhein
CA PD Dr. med. Thomas Nüßlein

Praxis für Pränatalmedizin und Genetik
Meckenheim-Bonn-Neuwied
Dr. med. Heike Makoschey-Weiß

Interdisziplinärer Qualitätszirkel
Dr. med. Birgit Kirschey, DEGUM II

Heinrich-Haus gGmbH, Neuwied

 

 

Wer bin ich ? 

  
 
 
 
 
 
 

16. Medizinethische Fachtagung 

(im Hybrid-Format)

Samstag, 30. April 2022

 

Vinzenz Pallotti University (VPU)

Pallottistr. 3, 56179 Vallendar

Telefon 0261/6402-0

www.vpu.de

Hinweise bei Teilnahme in Präsenz:
· Die Veranstaltung ist mit 7 Fortbildungspunkten 
  bei der Bezirksärztekammer Koblenz zertifiziert.

· Kostenbeitrag 25,- €, vor Ort zu begleichen

· Foto privat 

Katharina Kasper-Stiftung

Katharina-Kasper-Str. 12, 56428 Dernbach

Telefon: 02602/94948-0

info@katharina-kasper-stiftung.de

www.katharina-kasper-stiftung.de
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Herkunft von
Spenderkindern
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